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Europa geht globalen Forschungswettbewerb offensiv an

Robert Bosch Stiftung initiiert gesamteuropäische Wissenschafts-konferenz EuroScience Open Forum 2006 (ESOF) – mehr als 3000 Teilnehmer in München erwartet
Stuttgart, 11. Juli 2006 – ESOF 2006 ist das größte Schaufenster der europäischen Wissenschaft. Von 15. bis 19. Juli präsentieren und diskutieren über 3000 Wissenschaftler, Journalisten, politische Entscheidungsträger und  Wissenschaftsmanager die wichtigsten Trends und Entdeckungen der europäischen Wissenschaft in München. Die Robert Bosch Stiftung als Mitinitiatorin unterstützt ESOF 2006 mit über 450 000 Euro. Ingrid Wünning, Vizevorsitzende von ESOF 2006 und Bereichsleiterin Wissenschaft und Forschung der Robert Bosch Stiftung: „Eine Veranstaltung wie ESOF war in Europa längst überfällig. Europäische Forschung ist international wettbewerbsfähig, der Standort ist attraktiv. Diese wichtige Rolle wird in der europäischen und internationalen Öffentlichkeit nicht hinreichend gesehen. Das müssen wir ändern und diese Konferenz wird dabei eine Schlüsselrolle spielen!“

Gemeinsam mit dem Stifterverband der deutschen Wissenschaft hat die Robert Bosch Stiftung ESOF 2006 nach Deutschland geholt. „Als Miterfinder und Initiatoren wollten wir zwei Jahre nach Stockholm ESOF in Deutschland präsentieren. Dafür konnten wir die Vereinigung „Wissenschaft im Dialog“ als Organisator gewinnen“, sagt Ingrid Wünning. Von ESOF 2006 erhofft sich die Stiftung eine große Sichtbarkeit des Forschungsstandorts Europa, international aber auch in der europäischen Öffentlichkeit: Europa präsentiert auf dem globalen Marktplatz seine besten Ideen und Köpfe und wirbt im Blick auf die USA und die aufstrebenden Forschungsriesen in Asien um die aktuellen und zukünftigen Forschereliten. Zudem sollen durch ESOF die Netzwerke europäischer Wissenschaftler weiter verstärkt werden. Ingrid Wünning: „Nur gemeinsam kann Europa seine Potentiale im internationalen Wettbewerb voll ausschöpfen.“

ESOF wird als Schaufenster in die europäische Wissenschaft die Öffentlichkeit für neue Ideen und wegweisende Forschungsergebnisse interessieren und begeistern: In insgesamt 17 Plenarvorträgen und 67 wissenschaftlichen Sessions werden Themenschwerpunkte aus dem gesamten Spektrum der natur- und geisteswissenschaftlichen Forschung beleuchtet, z.B. „Combining Cultures”, „Dealing with Disasters”, „Earth and Environment“ oder „The Workings of Life”. Unter den zahlreichen hochkarätigen Referenten befinden sich vier Nobelpreisträger, darunter der deutsche Physiker Theodor Hänsch und der Biochemiker Robert Huber. Die Robert Bosch Stiftung organisiert zwei wissenschaftliche Sessions und bietet auf ihrem eigenen Informationsstand in der Ausstellungshalle im Forum am Deutschen Museum ein Rahmenprogramm, bei dem Kernthemen aus ihrem Programmbereich „Wissenschaft und Forschung“ vorgestellt werden. 

„Wir werden auch künftig eine wichtige Rolle bei der Weiterentwicklung dieser zentralen europäischen Wissenschaftskonferenz spielen“, beschreibt Wünning die Pläne der Stiftung. ESOF 2008 wird wiederum unter maßgeblicher Beteiligung der Stiftung in Barcelona stattfinden. 

www.bosch-stiftung.de/esof

www.esof2006.org (Programm im PDF-Format)
Anhang

Wissenschaftliche Sessions der Robert Bosch Stiftung bei ESOF 2006

18.07.2006, 8:30 – 9:45 Uhr, Raum “Antares”
“Success Stories from China”
China erlebt im Moment eine wahre Revolution auf dem Gebiet der Wissenschaft. Das Land entwickelt sich in diesem Bereich mit einer atemberaubenden Geschwindigkeit.  Die chinesische Regierung investiert in zahlreiche Forschungsprogramme, die von den Agrarwissenschaften über Verkehrstechnik bis hin zu einem ambitionierten Raumfahrtprogramm reichen. China hat einen Masterplan für den wissenschaftlichen und technologischen Weg des Landes in den kommenden 15 Jahren – einschließlich der nötigen finanziellen Mittel. In Europa werden diese Entwicklungen nur zögerlich zur Kenntnis genommen. Die Session “Success Stories from China” stellt anhand dreier Fallstudien, die von führenden chinesischen Wissenschaftlern präsentiert werden,  exemplarisch die jüngsten Entwicklungen in China dar. 
19.07.2006, 8.30 - 11.15 Uhr, Raum “Galaxis”
„The Latest Research on Cancer Therapy“
Die Entwicklung der Krebsforschung hat sich in den letzten Jahren durch technologische Fortschritte erheblich beschleunigt. Patienten nehmen die meisten Neuentwicklungen in Diagnostik und Therapie oft gleichzeitig mit den betreuenden Ärzten über die Medien wahr. Die hohe Verantwortung der Medien bei der Information von Patienten unterstreicht die Bedeutung unabhängiger Informationsquellen. Mit der Session „The latest Research on Cancer Therapy“ macht die Robert Bosch Stiftung ein solches unabhängiges Informationsangebot und möchte damit auch ein Beispiel für gelungene Forschungskommunikation setzen. Renommierte Forscher aus Deutschland und den Niederlanden geben in kurzen Vorträgen einen Überblick über die relevantesten Entwicklungen der aktuellen Krebsforschung, wie z.B. ersten Erfolgen der molekularen Krebstherapie. 
Rahmenprogramm auf dem Informationsstand der Robert Bosch Stiftung

Ausstellungsfläche, Forum am Deutschen Museum

Die Stiftung präsentiert während ESOF2006 ausgewählte Schwerpunkte ihres Programmbereichs „Wissenschaft und Forschung“. Während der gesamten Tagung stehen Ihnen Ansprechpartner zur Verfügung. 

· 16.07.2006, 12:00-13:00 Uhr 
Programme für Wissenschaftsjournalisten
Wir stellen unsere Programme für Wissenschaftsjournalisten vor, darunter auch unser neues Programm „Journalisten in der Forschung“, in dessen Rahmen erfahrene Wissenschaftsjournalisten einen mehrwöchigen bis maximal dreimonatigen Forschungs- und Studienaufenthalt absolvieren können. 
· 17.07.2006, 12:00-13:00 Uhr 
Wissenschaft in China
Die Wissenschaftler der Session „Success Stories in China“ stehen zur Verfügung, um über die rasante Entwicklung der chinesischen Wissenschaftslandschaft zu berichten und Fragen hierzu zu beantworten.

· 18.07.2006, 12:00-13:00 Uhr
Wissenschaft und Schule 
Die Stiftung hat das größte und dichteste Kooperationsnetzwerk zwischen Schulen und Forschungseinrichtungen in Deutschland initiiert. Wissenschaftler präsentieren erfolgreiche Kooperationsmodelle aus den Stiftungsprogrammen NaT-Working und Denkwerk. 

· 19.07.2006, 12:00-13:00 Uhr
Krebsforschung
Diskutieren Sie mit den Wissenschaftlern der Session „The Latest Research on Cancer Therapy“ die aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der Krebsforschung. 

www.bosch-stiftung.de
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